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Als Beifpiel einer gröfseren Geflügelzucht-Anflalt diene die von Grün/zahl! & Co.

zu Radebeul bei Dresden, deren Brüthaus”) in Fig. 147 im Grundrifs dargef’cellt if1'.
Auf dem ca. 1ha grofsen, völlig eingefriedigten Grundfiück liegt der Einfahrt zunächft das

Wohnhaus, welches auch das Bureau enthält; von letzterem aus können Briithaus, Hof und Ausläufe des

Geflügels im Park überfehen werden; auch ifi das Bureau mit dem Brüthaus durch Telephon- und Telegraphen-

leitung verbunden, wodurch man jederzeit den Stand der Temperatur in den_Brtitapparaten vom Bureau

aus controliren kann.

Zwifchen Hof und Park ift das 21m lange und 11m tiefe Brüthaus gelegen. Den Mittelbau des-

felben bildet das Brut- und Aufzuchthaus, welches im Erdgefchofs aufser dem Flur den eigentlichen Brut-

raum und dahinter den Heizraum mit daran ft0fsendem Local zur Aufbewahrung und Zubereitung des

Futters enthält; im Obergefchofs befindet

fich die Wärterwohnung, die Futterkam- Fig. I47.

mer, die Schrotmühle, das Refervoir für

   

            

die Wall'erleitung und der Mafiraum mit ‘m.| _:rfe‘f- Zf;::emfflrégg Fu„„q„g

Käfigen. Zu beiden Seiten des Mittel- Stäle ‘ 5„„,„„

baues find die Ställe für das ]ungvieh fü Ju1gvielx „ ' ;__ für Le gin“.hm;r

und die Stallung für die Leghühner, beide _ :- 5 Mi...... ; — _
mit dahinter gelegenem Futtergang, an- j;E-;-;A

geordnet Anfl:alt fiir künftliche Geflügelzucht von Grün/zahlt &“ Co. zu Rndebeul39).
Im Brutraum, der für 2000 Eier 1‚!500 „. Gr.

bemefl'en ift, find die 4 Brütapparate

zu je 500 Eier und die künftliche Mutter untergebracht; an den Wänden befindet [ich eine fchmale

Eftrade, auf der das befuchende Publicum circuliren kann, ohne den Betrieb und die Thiere zu Hören;

der Raum vor der künfilichen Glucke ifi dick mit Sand belegt und dient als Tummelplatz bei fchlechtem

Wetter, während bei günftiger Witterung die unter den Fenftem befindlichen Auslaufklappen geöffnet

und die Thiere in das Freie gelafl'en werden. Im Heizraum in: ein Füllofen aufgeftellt, defl'en Leiftung

durch einen automatifchen Wärme-Regler fo exact geregelt wird, dafs die Temperaturfchwankung in den

Brütapparaten nicht über 1/4 Grad R. hinausgehen foll.

Die für den Verkauf als Zuchtftämme gehaltenen Hühner, fo wie Enten und Gänfe haben trans-

portable hölzerne Ställe, welche im Park vertheilt find; für das Waffergeflügel in: ein kleiner Teich vor-

handen.
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